
Die Polychaeten der Amsterdam-Expedition nach der Insel Ascension

(Zentral-Atlantik)

Gesa Hartmann-Schröder

Biologische Anstalt Helgoland; Zoologisches Institut und Zoologisches Museum der Universität, Martin-

Luther-King-Platz 3, D-2000 Hamburg 13, Deutschland

Keywords: Polychaeta, taxonomy, Ascension Island, distribution

Abstract

During the Amsterdam Expedition to Ascension Island in 1989

eighteen species of polychaetes were collected, fifteen of which

were already known to science. One could not be identified to

species level and two were new to science: Aricidea (Aedicira)

ascensionensis n. sp. and Notodasus arenicola n. sp. Four of the

known species are widely distributed, three are circumtropical-

subtropical and one has a tropical-subtropicaldistribution in the

Pacific and in the Atlantic Ocean. Another species is recorded

from different regions in the Atlantic Ocean. The rest of the

species were - until now - only known from their type localities,

viz. West Indies, Angola,Persian Gulf, Galapagos Islands, and

South Shetland Islands.

Zusammenfassung

Während der Amsterdam-Expedition nach der Insel Ascension

wurden achtzehn Arten von Polychaeten gesammelt. Fünfzehn

Arten waren bereits bekannt. Eine Art konnte nicht bis zur Art

determiniert werden; zwei Arten wurden als neue Arten

beschrieben: Aricidea (Aedicira) ascensionensis n. sp. und

Notodasus arenicola n. sp. Von den bekannten Arten sind vier

weit verbreitet, drei zirkumtropisch-subtropisch, und eine Art

kommt im tropisch-subtropischen Bereich des Pazifiks und des

Atlantiks vor. Eine andere Art ist im Atlantik weiter verbreitet.

Die übrigenArten sind bisher nur von den Originalfundortenbe-

kannt: von Westindien, Angola, Persischer Golf, Galapagos-

Inseln und Süd-Shetland-Inseln.

Einleitung

Da die Fauna von Ascension bisher wenig be-

kannt war - zumindest was die Polychaeten

betrifft
-, ist zunächst eine Bestandsaufnahme der

Fauna wichtig. Mit der Kenntnis der Fauna lassen

sich dann die zoogeographischen Beziehungen die-

ser im tropischen Atlantik isolierten Insel festellen.

Die im Folgenden unter den einzelnen Arten an-

gegebenen Verbreitungen sind der kompletten Po-

lychaeten-Artenkartei der Autorin entnommen.
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Das vorliegende Material wurde von J.H. Stock

und R. Vonk während der Amsterdam-Expedition

nach der Insel Ascension vom 31. Oktober bis 16.

November 1989 gesammelt. Eine Stationsliste mit

ausführlichen ökologischen Daten sowie Einzel-

heiten der Sammlungsmethodik finden sich im Ex-

peditionsbericht (vergl. Stock & Vonk, 1989).

Die bearbeitetenPolychaeten sind großenteils im

Zoologischen Museum Amsterdam (ZMA) depo-

niert; zwei Paratypen befinden sich im Zoolo-

gischen Museum Hamburg (ZMH).
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Taxonomischer Teil

Familie Amphinomidae Savigny, 1818

Gattung Eurythoe Kinberg, 1857

Eurythoe complanata (Pallas, 1766)

Aphrodita complanata Pallas, 1766: 109-112, Taf. VIII Fig.

19-26.

Eurythoe complanata;Day, 1967: 128, Fig. 3.2.a-h.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-930: Shelley Beach, östlichster

Korallentümpel,Grundwasser aus 70 cm Tiefe; 9 Nov. 1989: 3

Exemplare.

Bemerkungen. - Größtes Tier mit 32 Borsten-

segmenten etwa 5 mm lang (gekrümmt). Farblos.

Prostomium vorn schwach zweilappig, mit vier röt-

lichen Augen im Quadrat; die vorderen etwas

größer. Karunkel bis 4. Borstensegment. Kiemen

buschig, ab 2. Borstensegment. Ventralborsten

glatt.

Verbreitung. - Zirkumtropisch-subtropisch mit

einzelnen Funden in warm-gemäßigten Breiten.

Ökologie. - Substrat: Sand und Schill, Kies, unter

Steinen, Korallen, Phytal und Felsbewuchs, Rock-

pools; Tiefe: Eulitoral bis etwa 60 m.

Gattung Linopherus Quatrefages, 1865

Linopherus aff. spiralis (Wesenberg-Lund, 1949)

Pseudeurythoe spiralis Wesenberg-Lund, 1949: 266, Fig. 7-8.

Linopherusspiralis; Salazar-Vallejo, 1987: 81.

Untersuchtes Material. - Stat. 928: Shelly Beach: mariner Tüm-

pel, bei Niedrigwasser vom Meer getrennt, Bank ausKalkalgen-

sand und -kies; 9 Nov. 1989: 3 Exemplare.

Stat. 940: Südlich von South West Bay: geschützter Rock-

pool, Grobsand; 12 Nov. 1989: 1 Exemplar.

Stat. 89-942: Hummock Point, nordwestlich von Hummock

Gut: Rockpool im oberen Eulitoral, Grob- und Feinsand; 13

Nov. 1989: 13 Exemplare.

Bemerkungen. - Größtes Tier 22 mm lang.

Gelblich-weißlich. Prostomium vorn zweilappig;

vorderer Teil mit zwei fingerförmigen oder leicht

gegliederten Antennen und zwei finger- bis spindel-

förmigen Palpen von gleicher Länge; hinterer Teil

mit vier rötlichen Augen, von denen die vorderen

etwas größer, und einer unpaaren Antenne zwi-

schen den Augen. Karunkel nicht zu erkennen, viel-

leicht unter dem 1. Borstensegment verborgen.

Dorsal- und Ventralcirren des 1. Parapods lang.

Kiemen in Büscheln, ab 3. Borstensegment, 20 Paar.

Verbreitung. - Persischer Golf.

Ökologie. - Nicht bekannt

Taxonomische Bemerkung. - Prostomium, lange

Cirren des 1. Parapods und Kiemen stimmen gut

mit L. spiralis? (Wesenberg-Lund, 1949) überein. Da

die vorliegenden Tiere aber kleiner sind und die

Zahl der Kiemenpaare geringer ist als beim Holoty-

pus, ist die Determination nicht ganz sicher. Sehr

wahrscheinlich sind die Ascension-Tierenoch nicht

ausgewachsen und werden mit zunehmenderGröße

(Alter) auch noch mehr Paare von Kiemenentwick-

eln. Die endgültige Zahl der Kiemenpaare ist jedoch

mit dem obigen Material nicht feststellbar.

Familie Pisionidae Southern, 1914

Gattung Pisione Grube, 1857

Pisione galapagoensis Westheide, 1974

(Fig. 1-6)

Pisione galapagoensis Westheide, 1974: 14, Fig. 3-5; West-

heide, 1984: 278, Fig. 7A; Hartmann-Schröder, 1986: 218.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-918: South West Bay: Panam

Beach, Turtle Pond, reiner, sehr grober Kalkalgensand, Grund-

wasseraus 40 cm Tiefe,etwas unterhalb der Niedrigwasserlinie;

7 Nov. 1989: 5 Exemplare.

Bemerkungen. - Vollständiges Tier mit 32 Bor-

stensegmenten und drei hinterennoch unentwickel-

ten Segmenten 5,4 mm lang. Noch nicht ge-

schlechtsreif. Vier kleine Augen auf der Höhe der

2. Parapodien.

Dorsale Tentakelcirren lang, schlank cirrenför-

mig (Fig. 1), ventrale kurz, flaschenförmig (Fig. 2).

Buccal-Aciculae distal abgestutzt und leicht konvex

(Fig. 3). Parapodien vom 1. bis 4. Borstenseg-
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ment langsam größer werdend. Erste Dorsalcirren

wie die folgenden klein, flaschenförmig (Fig. 1).

Erste Ventralcirren lang, schlank wie die dorsalen

Tentakelcirren (Fig. 2). Folgende Ventralcirren

klein, ähnlich wie die Dorsalcirren (Fig. 2, 4).

Parapodien mit zwei Aciculae und breit gerunde-

tem präsetalen Lappen (Fig. 4). Meist fünf Borsten

pro Parapod: eine obere, dickere einfach, schräg

abgestutzt und distal fein gezähnt (Fig. 6). Darun-

ter folgende Borsten alle zusammengesetzt: die

obere dünnerals alle übrigen, mit langem, schlan-

ken falcigeren Endglied, das fein gezähnt und sub-

Fig. 1-6. Pisione galapagoensisWestheide, 1974: 1, Vorderende von dorsal; 2, Vorderende von ventral (linker Palpus und linker Ven-

tralcirrus abgebrochen); 3, Buccal-Acicula; 4, Parapod 18 schräg von vorn; 5, zwei zweitoberste Borsten; 6, unterste bis oberste Borste

eines mittleren Parapods.
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distal meist gedreht ist (Fig. 5, 6). Übrige drei

zusammengesetzte Borsten etwas dicker, mit kur-

zen gezähnten Endgliedern (Fig. 6).

Kiefer auf der Höhe zwischen 4. und 5. Borsten-

segment. Pygid abgestutzt, länglich rechteckig,

ohne besondere Drüsen. Analcirren abgebrochen?

Verbreitung. - Galapagos-Inseln, Ascension-Insel.

Die Art war bisher nur von Galapagos bekannt.

Ökologie. - Substrat: grober Schill, sehr grober

Kalkalgensand; Tiefe: Eulitoral bis oberstes Sub-

litoral. Bewohner des Interstitials.

Taxonomische Bemerkung. - Der Holotypus der

Art (ZMH: P- 13624) wurde nachuntersucht und

kein wesentlicherUnterschied zu den obigen Tieren

gefunden. Das Endglied der obersten zusammen-

gesetzten Borste ist auch beim Holotypus nicht

spiniger, sondern sehr fein falciger.

Familie Hesionidae Malmgren, 1867

Unterfamilie Microphthalminae Hartmann-Schrö-

der, 1971

Gattung Hesionides Friedrich, 1937

Hesionides unilamellata Westheide, 1974

(Fig. 7-10)

Hesionides uniiamellata Westheide, 1974: 27, Fig. 10-11; 1977:

291; Hartmann-Schröder, 1986: 220.

Untersuchtes Material.
-

Stat. 89-908: English Bay: Grobsand

mit Kalkalgen-Schill in kleiner geschützter Bucht, Eulitoral,

Grundwasser aus 50 cm Tiefe; 3 Nov. 1989: 1 Exemplar.

Bemerkungen. - Das einzige vorliegende Tier ist

mit 24 Borstensegmenten etwa 1 mm lang (Tier

leicht gebogen); größte Breite ohne Parapodien

0,13 mm. Braunes Pigment besonders auf Prosto-

mium und Tentakelcirrensegmenten, auf den Para-

podien und auf der Anallamella.Prostomium breit

gerundet. Noto- und Neuropodien fast gleich lang;

Notopod jedoch kegelförmig und etwas schmaler,

mit fadenförmigem Dorsalcirrus, der kürzer als

längste Borste, und kleinem fadenförmigen Fort-

satz ist (Fig. 7, 8).

Meist zwei, seltener drei Dorsalborsten: eine

Fig. 7-10. Hesionides unilamellata Westheide, 1974: 7, Parapod 9 von vorn; 8, Parapod 24 von vorn; 9, kurze und lange Dorsalborste;

10, Ventralborsten.
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lange und 1-2 viel kürzere, die längeren mit län-

gerer gezähnter Region (Fig. 9). Neuropodien mit

kleinem fadenförmigen Ventralcirrus oberhalb der

Acicula und meist fünfzusammengesetzten Borsten

mit underschiedlich langen Endgliedern. Endglie-

der distal bifid, wobei der sekundäre Zahn dicker

als der terminale ist (Fig. 10). Anallamelle einheit-

lich, breit gerundet.

Verbreitung. - Galapagos Inseln, Ascension-Insel.

Bisher war die Art nur von Galapagos bekannt.

Ökologie. - Substrat: Grobsand; Tiefe: Eulitoral.

Bewohner des Interstitials.

Familie Syllidae Grube, 1850

Unterfamilie Syllinae Rioja, 1925

Gattung Typosyllis Langerhans, 1879

Typosyllis ( Typosyllis ) hyalina (Grube, 1863)

Syllis hyalina Grube, 1863: 45, Taf. 4 Fig. 8.

Syllis (Typosyllis) hyalina; Day, 1967: 246, Fig. 12.2.v-x.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-901 : Shelly Beach: Marl Pool,

Lehmtümpel ohne Verbindung zu den Korallentümpeln,aber

mit Salzwasserzufuhr durch Felsspalte, Schlick, 30°C; 31 Okt.

1989: 2 Exemplare.

Stat. 89-942: Hummock Point, nordwestlich von Hummock

Gut: Rockpool im oberen Eulitoral, Feinsand; 13 Nov. 1989: 1

Exemplar.

Bemerkungen. - Größtes Tier mit 124 Borsten-

segmenten etwa 14,5 mm lang (etwas gewunden).

Keine Pigmentierung (mehr?).

Erste Dorsalcirren mit 22, vordere mit 13-14,

mittlere mit 9-10 und hintere mit 7-8 Gliedern.

Borstenendglieder in vorderen Parapodien oben im

Bündel relativ lang, weiter hinten mäßig lang. Un-

tere Endglieder sehr kurz, alle bifid; sekundärer

Zahn nur in hinteren Parapodien fast so kräftig wie

terminaler, sonst feiner. Einfache obere Borste nur

in hinteren Parapodien, einspitzig und subdistal an

der Unterseite fein und kurz gezähnt. Einfache un-

tere Borste nur in hinterstem Parapod, distal fein

bifid.

Pharynx über 10 Segmente, Zahn ganz vorn. Ma-

gen über acht Segmente, mit 48 Muskelzellreihen.

Verbreitung. - Kosmopolitisch.

Ökologie. - Substrat: alle Sedimente, jegliche Art

von Bewuchs; Tiefe: Eulitoral bis 1400 m.

Typosyllis (Langerhansia ) botosaneanu Hart-

mann-Schröder, 1973

Typosyllis (L.) botosaneanui Hartmann-Schröder, 1973: 90,

Fig. 5-8; 1980: 391.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-901 : Shelly Beach: Marl Pool,

Lehmtümpel ohne Verbindung zu den Korallentümpeln,aber

mit Salzwasserzufuhr durch Felsspalte, Schlick, 30°C; 31 Okt.

1989: 1 Exemplar.

Stat. 89-908: English Bay: Grobsand mit Kalkalgen-Schill in

kleiner geschützter Bucht, Eulitoral, Grundwasser aus 50 cm

Tiefe; 3 Nov. 1989: 6 Exemplare.

Stat. 89-942: Hummock Point, nordwestlich von Hummock

Gut: Rockpool im oberen Eulitoral, Grob- und Feinsand; 13

Nov. 1989: 3 Exemplare.

Bemerkungen. - Größtes Tier mit 70 Borstenseg-

menten etwa 6,5 mm lang (etwas aufgerollt). Keine

Augen sichtbar.

Erste Dorsalcirren mit 26, mittlere mit 12 und 8

Gliedern.Langerhansia-Borste ab 1. Parapod, stets

in Einzahl vorhanden, nur ausnahmsweise einmal

zwei im Parapod; ihr Endglied etwa viermal so lang

wie das Endglied der Borste darunter. In hinteren

Parapodien sekundärer und terminaler Zahn der

Borstenendglieder etwa gleich groß, sonst sekun-

därer deutlichdünner. Einfacheobere Borste distal

stumpf bifid oder gekerbt, an der Unterseite sub-

distal nur undeutlichkurz gezähnt. Einfache untere

Borste nur in wenigen hinteren Parapodien, etwas

dünnerals die übrigen Borsten, S-förmig gebogen,

distal bifid mit zwei gleichen Zähnen und an der

Oberseite subdistal sehr fein und kurz gezähnt.

Pharynx über 10-11 Segmente; Zahn ganz vorn.

Magen über acht Segmente, mit 44 Muskelzellrei-

hen. Beieinem kleineren Tier vier Augen in weitem

Trapez auf der hinteren Hälfte des Prostomiums.

Verbreitung. - Westindien, Ascension-Insel.

Ökologie. - Substrat: Fein- bis Grobsand, mit oder

ohne Korallenschutt, Schlick; Tiefe: Eulitoral. Be-

wohner des Interstitials.
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Unterfamilie Eusyllinae Rioja, 1925

Gattung Pionosyllis Malmgren, 1867, emend.

Langerhans, 1879

Pionosyllis heterocirrata (Hartmann-Schröder,

1959) n. comb.

(Fig. 11-15)

Eusyllis heterocirrata Hartmann-Schröder, 1959: 118, Fig.

64-66; 1974a: 26, Fig. 5; 1974b: 45.

Pionosyllis gesae Perkins, 1981: 1105, Fig. 10.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-918: South West Bay: Panam

Beach, Turtle Pond, reiner, sehr grober Korallensand, Grund-

wasser aus 40 cm Tiefe, etwas unterhalb der Niedrigwasserlinie;

7 Nov. 1989: 1 Exemplar.

Stat. 89-928: Shelly Beach: mariner Tümpel, bei Niedrigwas-

ser vom Meer getrennt, Bank aus Kalkalgensand und -kies; 9

Nov. 1989: 1 Exemplar.

Stat. 89-942: Hummock Point, nordwestlich von Hummock

Gut: Rockpool im oberen Eulitoral, Grob- und Feinsand; 13

Nov. 1989: 1 Exemplar.

Bemerkungen. — Größtes Tier hinten unvollstän-

dig, mit 32 Borstensegmenten etwa 3,0 mm lang

(gewunden). Größtes vollständiges Tier mit 31 Bor-

stensegmenten 2,8 mm lang. Größte Breite in der

Magenregion ohne Parapodien 0,15 mm und mit

Parapodien 0,21 mm. Keine besondere Färbung.

Prostomium breiter als lang, Vorderrand in der

Mitte konvex, mit zwei kleinen Stirnaugen und mit

oder ohne vier Augen auf der hinteren Hälfte des

Prostomiums (Fig. 11, 12); die vorderen der vier

Augen etwas tiefer unter der Haut liegend. Mediane

Antenne etwa 5 '/i mal so lang und laterale Anten-

nen etwa 3 Vi mal so lang wie das Prostomium. Pal-

pen, wenn nach vorn gestreckt, etwa so lang wie das

Prostomium, mit lateraler Einschnürung.

Dorsale Tentakelcirren so lang wie laterale An-

tennen oder länger, ventrale etwas kürzer als late-

rale Antennen. Erste Dorsalcirren sehr lang, zweite

Dorsalcirren fehlend. Dritte Dorsalcirren kurz, nur

bis zur Spitze des Ventralcirrus reichend. Vierte

Dorsalcirren lang und folgende teilweise abgebro-

chen, jedoch unregelmäßiger Wechsel zwischen 3-

5 Segmenten mit langen und 1-2 Segmenten mit

kurzen Dorsalcirren. Ventralcirren zungenförmig,

vorn deutlich länger als der Parapodiallappen,

weiter hinten etwas kürzer.

Parapodien abgestutzt, mit je einer distal schief

verdickten Acicula (Fig. 13). Meist 3-4 zusammen-

gesetzte Borsten mit fast homogomphem Gelenk;

Schaft distal vierspitzig; Endglieder distal bifid,

fein bis grob gezähnt, das Endglied der mittleren

Borste etwas länger (Fig. 14). Dazu ab 3. oder 4.

Parapod eine einfache obere Borste, die leicht auf-

wärts gebogen, einspitzig und subdistal an der Un-

terseite undeutlich gezähnt ist (Fig. 15). Einfache

untere Borste glatt, einspitzig (Fig. 14).

Pharynx über vier Segmente, Zahn dicht hinter

dem Eingang. Magen über drei bis 31/2 Segmente,

mit etwa 15 Muskelzellreihen, dazu ein schmaler

gewundener, geringelter "Nachmagen". Möglich-

erweise unreife Gameten in hinteren, etwas ver-

breiterten Segmenten.

Taxonomische Bemerkung. - Die ursprünglich als

Eusyllis heterocirrata Hartmann-Schröder, 1959

beschriebene Art muß in die Gattung Pionosyllis

Malmgren, 1867überführt werden, daam Pharynx-

eingang keinerlei Zähnelung zu erkennen ist.

Die von Perkins (1981) beschriebene P. gesae

Perkins, 1981 soll sich nach Perkins von P. heter-

ocirrata in folgenden Merkmalen unterscheiden:

(1) Dorsalcirren lang undkurz alternierend; (2) Be-

wimperung vorhanden an den Parapodien und dor-

solateral auf den Segmenten; (3) Magen mit 23

Muskelzellreihen.

Bei der Untersuchung eines Paratyps von P. ge-

sae (ZMH: P- 13671) konnte festgestellt werden:

(1) fast alle Dorsalcirren waren abgebrochen und

nur noch einige kurze vorhanden; (2) eine Bewim-

perung war nicht deutlich zu erkennen, jedoch bei

dem Tier von Stat. 89-918; (3) der Magen hat 15

Muskelzellreihen wie die hier vorliegenden Tiere.

Vermutlich ist Perkins auf eine größere Zahl von

Muskelzellreihen gekommen, da manche Reihen

wie doppelt aussehen. Man könnte sich eventuell

über die Zahlstreiten; auf jeden Fall sind die Mägen

identisch von P. gesae und den hier vorliegenden

Tieren.

Bei der Nachuntersuchung vom Holotypus von

Eusyllis heterocirrata (ZMH: P- 14579) ließ sich

auch ein unregelmäßiger Wechsel zwischen langen

und kurzen Dorsalcirren feststellen. Da auch bei

ihm viele Dorsalcirren abgebrochen sind undbis zu



Bijdragen tot de Dierkunde, 61 (4) - 1992 225

drei Segmente hintereinandermit langen Dorsalcir-

ren versehen sind, wurde in der Originalbeschrei-

bung fälschlicherweise angegeben, daß alle Dorsal-

cirren nach dem 3. Parapod lang seien. Der Holo-

typus weist jedoch in der Körpermitte auch zwei

aufeinander folgende Segmente mit kurzen Dorsal-

cirren auf.

Zusammenfassend sei bemerkt: Es sind keine

Unterschiede zwischen P. gesaeund P. heterocirra-

ta festzustellen; im Gegenteil, Parapodien und Bor-

sten sind bis ins Detail identisch. P. gesae muß als

Synonym zu P. heterocirrata betrachtet werden

(leider).

Verbreitung. - El Salvador (pazifisch-Mittelame-

rika), Floridaund Golf von Mexiko, Ascension-In-

Fig. 11-15. Pionosyllis heterocirrata (Hartmann-Schröder, 1959): 11, Vorderende von dorsal; 12, Prostomium eines anderen Tieres;

13, mittleres Parapod von ventral; 14, obere einfache und obere zusammengesetzte Borste; 15, obere einfache und mittlere und untere

zusammengesetzte Borste eines anderen Tieres.
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sel, Indischer Ozean (Tansania, Natal).

Ökologie. - Substrat: feiner bis grober Sand,

Korallensand, lehmiger Silt; Tiefe: Eulitoralbis 180

m. In El Salvador wurde die Art im polyhalinen

Bereich (28,6-31,4 7
00 Salzgehalt) des Estero

Jaltepeque gefunden.

Pionosyllis weismanni Langerhans, 1879

Pionosyllis weismanni Langerhans, 1879: 546, Taf. 32 Fig. 11;

Hartmann-Schröder, 1977: 85, Fig. 27-35; 1979: 80, Fig. 45;

Uebelacker, 1984: 30.67, Fig. 30.60a-e.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-940: Südlich von South West

Bay: geschützter Rockpool, Grobsand; 12 Nov. 1989: 1 Ex-

emplar.

Bemerkungen. - Das einzige Tier ist mit 79 Bor-

stensegmentenetwa 7,4 mm lang (aufgerollt). Keine

Färbung. Prostomium etwas breiter als lang, in der

Mitte des Vorderrandes relativ weit nach vorn

gewölbt. Vier kleine Augen im Trapez auf der

hinteren Hälfte des Prostomiums, dazu links ein et-

was größeres Stirnauge. Palpen groß, nur an der

Basis miteinander verwachsen. Mediane Antenne

mit Basalglied, etwas vor den hinteren Augen in-

serierend, gerunzelt, etwa 2Zi mal so lang wie das

Prostomium. Laterale Antennen deutlich etwas

hinter dem Vorderrand des Prostomiums stehend,

ebenfalls mit Basalglied, etwas länger als das

Prostomium.

Dorsale Tentakelcirren bis Palpenspitzen

reichend, die ventralen etwa halb so lang. Im Vor-

derkörper Segmente nur undeutlich voneinander

getrennt, ab Körpermitte deutlicher durch seitliche

Einschnürungen. Erste Dorsalcirren auf beiden

Seiten kurz, noch kürzer als die ventralen Tentakel-

cirren. Zweite Dorsalcirren beiderseits fehlend.

Folgende Dorsalcirren wenig unterschiedlich, etwa

wie die ersten, kaum bis zu den Borstenspitzen

reichend, nur in den hintersten Parapodien. Ven-

tralcirren gerunzelt fingerförmig, nur vorn und

ganz hinten weiter als der Parapodiallappen

reichend, sonst kürzer.

In vorderen Parapodien zwei, sonst eine distal et-

was verbreiterte und schief abgestutzte Acicula.

Meist 4-5 zusammengesetzte Borsten vorhanden.

Obere Endglieder in vorderen Parapodien lang,

etwa 3'/2 mal so lang wie unterstes Endglied, in der

Körpermitte oberstes Endglied nur noch doppelt so

lang wie unterstes. Unterste zusammengesetzte

Borste etwas dicker als übrige Borsten. Endglieder

alle bifid, mit gleich starken Zähnen, die leicht ge-

bogen, außerdem fein gezähnt sind. Gelenk fast

hemigomph. Ab 10. Parapod eine einfache obere

Borste vorhanden, distal stumpf und an der Unter-

seite subdistalkurz gezähnt. Einfacheuntere Borste

nur in hinteren 12 Parapodien, dicker als die

zusammengesetzten Borsten, mit sehr starkem, ge-

bogenen sekundären Zahn, der durch ein Häutchen

oder eine Öse mit dem Schaft verbunden ist (siehe

Hartmann-Schröder, 1979: Fig. 45).

Pharynx über 6—7 Segmente, mit weichen

Papillen am Eingang und Zahn ganz vorn. Magen

über vier Segmente, mit etwa 23 Muskelzellreihen,

die zum Teil auch doppelt erscheinen, so daß man

auch 40 zählen könnte. Ein "Nachmagen" vorhan-

den, der viel schmäler und feiner geringelt ist.

Taxonomische Bemerkung. -
Uebelacker (1984)

beschreibt die Dorsalcirren "with slightly inflated

glandular tips". Auch hier finden sich die Spitzen

der Dorsalcirren andeutungsweise abgestutzt und

distal im Inneren etwas faseriger als subdistal und

proximal. Uebelacker bezeichnet die Borsten-

gelenke als "homogomph", und bei ihren Exem-

plaren befinden sich unter dem dicken sekundären

Zahn der unteren einfachen Borste mehrere lange

Härchen statt einer einfache Öse. Die ersten Dor-

salcirren sind bei ihren Tieren manchmal kurz,

manchmallänger. Wahrscheinlich liegen diese klei-

nen Unterschiede innerhalb der Variationsbreite

der Art.

Verbreitung. - Atlantik (Bretagne, vor Nord-

westafrika, Ascension-Insel), Golf von Mexiko,

Mittelmeer.

Ökologie. - Substrat: Grobsand bis schlickiger

Feinsand, koralline Algen; Tiefe: 19-330 m.

Unterfamilie Exogoninae Rioja, 1925

Gattung Sphaerosyllis Claparède, 1863
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Sphaerosyllis erinaceus bidentata Hartmann-

Schröder, 1974

(Fig. 16-18)

Sphaerosyllis erinaceus bidentata Hartmann-Schröder, 1974c:

134, Taf. 13 Fig. 116-119; San Martin, 1984: 387.

Untersuchtes Material.
- Stat. 89-942: Hummock Point, nord-

westlich von Hummock Gut: Rockpool im oberen Eulitoral,

Grob- und Feinsand; 13 Nov. 1989: 1 Exemplar.

Bemerkungen. - Das einzige Tier ist mit 31 Bor-

stensegmenten 2,2 mm lang. Prostomium ähnlich

wie bei den meisten Unterarten von S. erinaceus

Claparède, 1863, mit vier Hauptaugen in einer ge-

raden Linie (Fig. 16). Dorsalcirren am 2. Parapod

fehlend, im Hinterkörper schlank, fast cirrenför-

mig. Vereinzelt kleine rundliche Papillen auf den

Parapodien. Meist7-8 zusammengesetzte Borsten.

Endglied deroberen Borste sehr lang und an der Ba-

sis lang und grob gezähnt wie bei S. erinaceus ser-

ratosetosa Hartmann-Schröder, 1982, im Gegen-

satz zu jener Unterart jedoch distal bifid (Fig. 17).

Endglied der zweitobersten Borste nur halb so lang;

unterstes Endglied nur 1/4 oder 1/5 so lang wie das

oberste. Einfache obere Borste nur in hinteren sie-

ben Parapodien, einspitzig, subdistal an der Unter-

seite möglicherweise sehr kurz und undeutlich

gezähnt (Fig. 18). Eier dorsal ab 13. Borstenseg-

ment, jederseits eines, an hinteren drei Segmenten

fehlend. Pharynx über zwei Segmente; Zahn dicht

am Eingang. Magen über drei Segmente, mit etwa

19 Muskelzellreihen.

Taxonomische Bemerkung. - Von den Unterar-

ten von S. erinaceus haben nur die Unterarten

bidentata Hartmann-Schröder, 1974 und cryptica

Ben Eliahu, 1977 bifide Borsten. Bei S. erinaceus

cryptica sind die kürzeren Endglieder ungezähnt,

und die langen Endglieder sind zwar lang, jedoch

nicht so grob gezähnt. Bei der Nachuntersuchung

von S. erinaceus bidentata konnte festgestellt

werden, daß die langen Borstenendglieder an der

Basis auch grob gezähnt und die einfache obere

Borste je nach Blickwinkel mehr oder weniger

deutlich gezähnt ist. Papillen auf dem Rücken oft

nur sehr vereinzelt zu finden, und die mediane

Antenneinseriert manchmal etwas vor den hinteren

Augen, manchmal auf gleicher Höhe. Es sind

keine wesentliche Unterschiede zum Typenmaterial

vorhanden.

Verbreitung. — Angola, Ascension-Insel.

Ökologie. - Substrat: Sand mit Schill und Faul-

schlamm, Steinschlick von Korallenriff; Tiefe:

Eulitoral.

Fig. 16-18. Sphaerosyllis erinaceus bidentata Hartmann-Schröder, 1974: 16, Vorderende von dorsal; 17, drittunterste und oberste

zusammengesetzte Borste aus mittlerem Parapod; 18, einfache obere Borste aus hinterem Parapod.
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Familie Sphaerodoridae Malmgren, 1867

Gattung Sphaerodoropsis Hartmann & Fauchald,

1971

Sphaerodoropsis arctowskyensis Hartmann-Schrö-

der & Rosenfeldt, 1988

Spaerodoropsis arctowskyensis Hartmann-Schröder & Rosen-

feldt, 1988: 49, Fig. 40-44; 1990: 103.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-928: Shelly Beach: mariner

Tümpel, bei Niedrigwasser vom Meer getrennt, Bank aus

Kalkalgensand und -kies; 9 Nov. 1989: 1 Exemplar.

Bemerkungen. - Ein Tier mit 16 Borstensegmenten

1,4 mm lang. Vier rötliche Augen, jederseits dicht

beisammen, auf der Höhe des 3. Borstensegments.

Am Vorderkörper lateral unregelmäßig einige röt-

liche Flecke wie bei den Antarktis-Exemplaren.

Zwei Reihen großer Kugelpapillen pro Segment: im

mittleren Körper auf der Höhe der Parapodien

sechs und intersegmental sieben. Dazwischen

vereinzelt einige kleinerundliche Papillen. Parapo-

dien wie beim Holotypus, auch mit einer kleinen

rundlichen Papille an der Vorderseite der Basis.

Ventral nur kleine Papillen, zahlreicher als dorsal.

Borsten wie beim Holotypus. Vier große Eier in der

Leibeshöhle.

Taxonomische Bemerkung. -
Bei den antark-

tischen Tieren sind nur zwei Augen zu erkennen,

während hier zwei Doppelaugen sichtbar sind.

Sonst völlige Übereinstimmung.

Verbreitung. - King George-Insel, Elephant-Insel

(Süd-Shetland-Inseln, Antarktis), Ascension-Insel.

Ökologie. - Substrat: Grobsand, weicher Schlick;

Tiefe: Eulitoral bis 485 m.

Familie Eunicidae Savigny, 1818

Gattung Eunice Cuvier, 1817 in: Audouin& Milne-

Edwards, 1834

Untergattung Nicidion Kinberg, 1865

Eunice (Nicidion) cariboea Grube, 1856

Eunice (Nicidion) cariboea Grube, 1856: 57; Fauchald, 1970: 38.

Nicidion kinbergii Webster, 1884: 320, Taf. 12 Fig. 81-82; Mon-

ro, 1930: 123, Fig. 43.

Eunice (Nicidion) kinbergi; Nonato & Luna, 1970: 61

Untersuchtes Material. - Stat. 89-901: Shelly Beach: Marl

Pool, Lehmtümpel ohne Verbindung zu den Korallentümpeln,

aber mit Salzwasserzufuhr durch Felsspalte, Schlick, 30°C; 31

Okt. 1989: 22 Exemplare.

Stat. 89-907: Shelly Beach: Marl Pool,Lehmtümpel(wie Stat.

89-901), Probe aus 45 cm Tiefe; 2 Nov. 1989: 1 Exemplar.

Bemerkungen. - Tiere fast alle unvollständig oder

durchgebrochen. Größtes fast vollständiges Exem-

plar 19 mm lang. Vorderkörper hell bräunlich, mit

kürzeren Segmenten; danach Segmente länger,

weicher und gelblich. Zahl der vorderen Segmente

etwa 29-35. Prostomium zweilappig, mit zwei Au-

gen. Antennen undeutlich geringelt, die mediane

nach hinten bis zweites Borstensegment reichend.

Keine Kiemen. Nur bei einem Vorderende mit 51

Borstensegmenten (Länge 16 mm) einfädige Kie-

men vom 37. bis letztem vorhandenen (51.) Bor-

stensegment vorhanden.

Dorsalcirren der vorderen fünf Parapodien fast

bis zu den Borstenspitzen reichend, danach lang-

sam kürzer werdend. Ventralcirren der vorderen

acht Parapodien stumpf fingerförmig, vom 1.

Parapod an schon allmählich kürzer werdend; ab 9.

oder 10. Parapod als kleiner Fortsatz an ventralem

Polster; die Polster nach hinten zu kleiner werdend

und am 35. Parapod nicht mehr vorhanden; hier

Ventralcirren länglich oval (wie bei Treadwell,

1921: Fig. 324-326).

Kapillarborsten: (1) längere schmälere und

(2) kürzere, im mittleren Abschnitt stärker ver-

breiterte. Kammförmige Borsten mit 10-14 Zäh-

nen, inklusive zwei längere randliche Zähne, ab

etwa 18. Parapod auftretend, sehr kurz, ventral im

Borstenbündel, zunächst in sich gebogen, mit Er-

scheinen der ventralen Hakenborsten allmählich

flacher werdend und nur noch mit 10 Zähnen.

Zusammengesetzte Borsten falcat, bifid. Haken-

borsten braun, bei kleineren Tieren ab 23., sonst ab

26. bis 30. Parapod auftretend, immer in Einzahl;

sie sind bifid und mit einerKapuze versehen. Acicu-

lae jeweils in Einzahl: im Vorderkörper hell, gelb-
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lieh, mit Auftreten der ventralen Hakenborsten

braun bis dunkelbraun und dicker werdend, dabei

etwas vorragend. Maxillen: II = 4 + 6, III = 6, IV

= 6 + 7.

Taxonomische Bemerkung. - In der Untergattung

Nicidion können einfädige Kiemen auftreten, bei

adulten Exemplaren manchmal auch fehlen.

Verbreitung. - Atlantik zwischen Bermudas und

Brasilien, Ascension-Insel (Monro, 1930), tropi-

scher Pazifik.

Ökologie. - Substrat: Kalkalgen, Korallen, Sand

mit Schill bis Schlick, in Schwämmen; Tiefe: Euli-

toral bis 180 m
.

Gattung Nematonereis Schmarda, 1861

Nematonereis unicornis (Grube, 1840)

Lumbriconereis unicornis Grube, 1840: 80.

Nematonereis unicornis; Hartmann-Schröder, 1985: 114, Fig.

34a-d.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-901 : Shelly Beach: Marl Pool,

Lehmtümpel ohne Verbindung zu den Korallentümpeln, aber

Salzwasserzufuhr durch Felsspalte, Schlick, 30°C; 31 Okt. 1989:

3 Exemplare.

Stat. 89-930: Shelly Beach: östlicher Korallentümpel,Grund-

wasser aus 70 cm Tiefe; 9 Nov. 1989: 1 Exemplar.

Bemerkungen. - Größtes Tier mit 75 Borstenseg-

menten (hinten unvollständig) 15 mm lang. Prosto-

mium vorn breit gerundet, höchstens sehr undeut-

lich eingeschnitten. Zwei rötliche bis braune Au-

gen. Antenne bis Vorderrand des Prostomiums

reichend. Erstes borstenloses Segment nicht länger

als folgende Segmente.

Verbreitung. - Boreal-antiboreal bis tropisch

weltweit.

Ökologie. - Substrat: alle Sedimente, Algen,

Seegras, tierischer Bewuchs, Coralligène, Korallen;

Tiefe: Eulitoral bis 1200 m.

Familie Paraonidae Cerruti, 1909

Gattung Aricidea Webster, 1879

Untergattung Aedicira Hartmann, 1957

Aricidea (Aedicira) ascensionensis n. sp.

(Fig. 19-20)

Untersuchtes Material.
- Stat. 89-930: Shelly Beach: östlicher

Korallentümpel, Grundwasser aus 70 cm Tiefe; 9 Nov. 1989:

Holotypus (ZMA: V.Pol. 2920), 1 Paratyp (ZMA: V.Pol. 2921),

1 Paratyp (ZMH: P-20660).

Fig. 19-20. Aricidea (A edicira) ascensionensis n . sp.: 19, Vorderende von dorsal (Holotypus); 20, Vorderende eines Paratyps von lateral

(Kiemen und Borsten der anderen Seite weggelassen).
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Beschreibung. - Holotypus mit 64 Borstenseg-

menten (hinten unvollständig) etwa 6 mm lang (auf-

gerollt); größte Breite 0,31 mm. Färbung in Alko-

hol gelblich-weißlich.

Prostomium etwa doppelt so breit wie lang, am

Vorderrand deutlich eingekerbt mit kleinem ein-

ziehbaren Palpoden, lateral schwach konkav (Fig.

19). Zwei kleine Augen auf halber Länge des

Prostomiums. Antenne kurz fingerförmig, etwas

vor den Augen inserierend. Nuchalgruben V-

förmig. Peristomium als kleiner halbmondför-

miger Lappen über dem Hinterrand des Prosto-

miums (Fig. 19). Ab 4. Borstensegment 21 Paar

Kiemen; Paratypen mit 16bzw. 17 PaarKiemen; sie

sich schmal, cirrenförmig und überlappen sich in

der dorsalen Mediane.

Dorsale postsetale Lappen am 1. Parapod läng-

lich oval, bis zum 5. Parapod allmählichlänger und

fingerförmig bis schlank flaschenförmig werdend;

an den letzten beiden Kiemensegmenten etwas kür-

zer und am 1. postbranchialen Segment noch etwas

kürzer werdend, danach etwa gleich bleibend(Fig.

20). Keine ventralen postsetalen Lappen. Borsten

alle kapillar, verschieden lang im Bündel, im Vor-

derkörper insgesamt wenig dicker und sehr schmal

gesäumt, sowohl dorsal als auch ventral; nach hin-

ten zu dünner, gerader und ungesäumt.

TaxonomischeBemerkung. - A. (Aedicira) antarc-

tica Hartmann-Schröder & Rosenfeldt, 1988 hat

eine zweigliedrige oder auch mit Papillen versehene

Antenne.A. (Aedicira) longicirrata Fauchald, 1972

unterscheidet sich hauptsächlich durch die langen,

fadenförmigen postsetalen Lappen hinter der Kie-

menregion. Bei A. (Aedicira) oregonensis Fauchald

& Hancock, 1981 sind am 1. Parapod noch keine

postsetalen Lappen entwickelt, und am 8. oder 9.

Parapod werden sie bereits wieder kleiner; Kiemen

sind bei ihr erst ab 6. Parapod vorhanden. A. (Ae-

dicira) pacifica Hartman, 1944 besitzt eine sehr

lange Antenne und bis zu 66 Paar Kiemen.

Verbreitung. - Ascension-Insel.

Ökologie. - Grundwasser aus Korallentümpel;

Tiefe: 70 cm.

Familie Spionidae Grube, 1850

Gattung Spio Fabricius, 1780

Spio filicornis (O.F. Müller, 1776)

Nereis filicornis Müller, 1776: 218

Spio filicornis; Day, 1967: 481, Fig. 18.6.l-o; Hartmann-

Schröder, 1971: 300, Fig. lOOa-e;

Untersuchtes Material.
-

Stat. 89-928: Shelly Beach: mariner

Tümpel, bei Niedrigwasser vom Meer getrennt, Bank aus

Kalkalgensand und -kies; 9 Nov. 1989: 10 Exemplare.

Bemerkungen. - Größtes, in zwei Teile zer-

brochenes Tier mit 56 Borstensegmenten 15 mm

lang. Nur bei den Juvenilen etwas dunkelbraunes

Pigment in Form von einzelnen Flecken auf dem

Vorderkörper. Prostomium breit gerundet, nicht

eingeschnitten. Vier dunkelbraune Augen im Tra-

pez, die vorderen etwas weiter auseinander als die

hinteren. Karunkel bis Anfang des 2. Borsten-

segments.

Kiemen ab 1. Parapod, am letzten Parapod nur

noch winzig, am 1. Parapod nur wenig kleiner als

folgende. Hakenborsten nur ventral vorhanden, ab

11. Neuropod; maximal neun, meist 7-8, die

meisten bifid, nur manchmal noch mit winzigem

Scheitelzahn darüber. Zwei Stachelförmige Borsten

unter den Hakenborsten ab 12. Neuropod. Dorsale

postsetale Lappen nur im Vorderkörper an der Ba-

sis etwas mit den Kiemen verwachsen. Pygid mit

vier kegelförmigen Lappen.

TaxonomischeBemerkung. - Außer dem gelegent-

lich auftretenden 3. Zahn der Hakenborsten keine

Unterschiede zu der europäischen Form.

Verbreitung. - Arktis, Pazifik, Atlantik mit Ne-

benmeeren, Mittelmeerbis Schwarzes Meer, Rotes

Meer.

Ökologie. - Substrat: alle Sedimente, Posidonien,

Algen; Tiefe: Eulitoral bis 400 m.

Familie Cirratulidae Carus, 1863

Gattung Cirriformia Hartman, 1936
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Cirriformia punctata (Grube, 1858)

Cirratulus punctatus Grube, 1858: 107.

Cirriformiapunctata; Day, 1967: 517, Fig. 20.4.j-m,

Untersuchtes Material. - Stat. 89-901: Shelly Beach: Lehmtüm-

pel ohne Verbindungzu den Korallentümpeln,aber Salzwasser-

zufuhr durch Felsspalte, Schlick, 30°C; 31 Okt. 1989: 3 Ex-

emplare.

Bemerkungen. - Größtes vollständiges Tier 18 mm

lang. Färbung gelblich-weißlich oder schmutzig

grau, unregelmäßig mit kleinen schwarzen Punkten

und Flecken bedeckt. Tentakelfilamente mit

schwarzen Querbinden, auf dem 4. Borstensegment

inserierend.

Kiemen ab 1. Borstensegment, im Vorder- und

Hinterkörper etwas näher zu den Notopodien als

der Abstand zwischen Noto- und Neuropodien, in

der Körpermitte Abstand zwischen Kieme und

Notopod nur wenig größer als der zwischen Noto-

und Neuropod. Ventrale Haken ab 6.-8. Neuro-

pod, dorsale ab etwa 12. Notopod, immer zusam-

men mit einigen Kapillarborsten. Kapillarborsten

fein gezähnt.

Verbreitung. — Tropisch-subtropisch weltweit.

Ökologie. - Substrat: Sandbis Schlick, Algen, tote

Korallen, in Schwämmen; Tiefe: Eulitoralbis 20 m.

Cirriformia tentaculata (Montagu, 1808)

Terebella tentaculata Montagu, 1808: 110, Taf. 6 Fig. 2.

Cirriformia tentaculata;; Day, 1967: 515, Fig. 20.4.a-d.

Untersuchtes Material.
-

Stat. 89-940: südlich von South West

Bay: geschützter Rockpool, Grobsand; 12 Nov. 1989: 5 Ex-

emplare.

Stat. 89-942: Hummock Point, nordwestlich von Hummock

Gut: Rockpool im oberen Eulitoral, Grob- und Feinsand; 13

Nov. 1989: 2 Exemplare.

Bemerkungen. — Größtes Tier mit zahlreichen Seg-

menten 47 mm lang. Färbung schmutzig gelblich-

grau; ein Tier auch mit schwärzlichen Flecken am

Vorderkörper in der Nähe der Borsten. Tentakel-

filamente auf dem 5.-6. oder 5.-7. Borstenseg-

ment in zwei länglichen Gruppen. Kiemen überall

dicht über den Notopodien.

Verbreitung. - In gemäßigten bis tropischen Brei-

ten weltweit.

Ökologie. - Substrat: alle Sedimente, zwischen

Rhizoiden und Wurzeln von Pflanzen, Felsbe-

wuchs, Algen, unter Steinen; Tiefe: Eulitoral bis

mittleres Sublitoral.

Cirriformia sp.

Untersuchtes Material. - Stat. 89-928: Shelly Beach: mariner

Tümpel, bei Niedrigwasser vom Meer getrennt,Bank aus Grob-

sand; 9 Nov. 1989: 3 Exemplare.

Bemerkungen. - Größtes Tier etwa 13 mm lang,

gewunden. Vereinzeltebraune Flecke auf dem Vor-

derkörper. Segmente der hinteren Körperhälfte

größtenteils perlschnurartig. Prostomium stumpf

dreieckig, nur wenig breiter als lang. Tentakel-

filamente meist auf dem3. und 4. Borstensegment:

relativ dick und wenig zahlreich.

Erste Kiemen am Hinterranddes letzten borsten-

losen Segments. Kiemen in der hinteren Körper-

hälfte, nur (noch?) vereinzelt vorhanden, stehen

dichter über den Notopodien als der Abstand zwi-

schen Noto- und Neuropodien beträgt; sie sind rela-

tiv dick. Kapillarborsten glatt, fehlen zuweilen an

einigen mittleren Segmenten. Haken bei größeren

Tieren dorsal und ventral ab 12. Borstensegment,

bei dem kleineren Tier ventral ab 8. und dorsal ab

9. Borstensegment: glatt, einspitzig, S-förmig gebo-

gen, meist drei pro Ast, zusammen mit 1-2 Bor-

sten; in hinteren mittleren Segmenten ventrale

Haken deutlich dicker als vorn und hinten und stär-

ker gebogen, daneben meist 2-3 etwas dünnere

Haken und eine Borste. Sonst Noto- und Neuropo-

dien wenig unterschiedlich.

Taxonomische Bemerkung. - Die Lage der Ten-

takelfilamenteist nicht ganz genau festzustellen, da

bei allen drei Tieren einige abgebrochen sind. Beim

1. Tier: 1 Paar auf dem 3., 2 Paar auf dem 4. Bor-

stensegment; 2. Tier: 1 Paar auf dem 3., 1 Paarauf

dem 4. Borstensegment; 3. Tier: 1 Paarauf dem 3.,

1 Paar auf dem 6.? und 1 Paarauf dem 7. Borsten-
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segment. Aus diesem Grunde ist die Zuordnung zu

einer Art nicht sicher.

Bei C. saxatilis (Gravier, 1906) stehen die Ten-

takelfilamente auf dem 2. bis 4. Borstensegment;

die Borsten sind jedoch gezähnt, und die ventralen

Haken treten erst im 42. Neuropod auf.

Gewisse Ähnlichkeit besteht mit C. chrysoder-

moides Pillai, 1965 in der Form des Prostomiums

und der Lage der Kiemen dicht über den Notopo-

dien; bei ihr inserieren die Tentakelfilamente auf

den 3. und 4. Borstensegment, und es sind insge-

samt nur zwei Paar vorhanden, was bei der oben

beschriebenen Art ganz ähnlich ist. Die ventralen

Haken beginnen am 6., die dorsalen am 15. Para-

pod. Es ist nicht unmöglich, daß es sich bei den

vorliegenden Tieren um C. chrysodermoides han-

delt. Erst umfangreicheres Material kann Klarheit

darüber bringen.

Familie Capitellidae Grube, 1862

Gattung Notodasus Fauchald, 1972

Notodasus arenicola n. sp.

(Fig. 21-25)

Untersuchtes Material. - Stat. 89-922: Panam Beach: Turtle

Pond: grober Kalkalgensand, Wassertiefe 0,5 m; 8 Nov. 1989:

Holotypus (ZMA: V. Pol. 2913).

Stat. 89-918: South West Bay: Panam Beach, Turtle Pond,

reiner sehr groberKalkalgensand;Grundwasser aus 40 cm Tiefe,

etwas unterhalb der Niedrigwasserlinie; 7 Nov. 1989: Paratyp (2

mittlere Bruchstücke) (ZMA: V. Pol. 2912).

Stat. 89-931: Westlich von Mars Bay: Reihe von Rockpools,

geschützter Pool mit Kalk- und anderen Algen, Kies und Sand;

10 Nov. 1989: 1 Paratyp (ZMH: P-20661).

Beschreibung. - Der Holotypus ist ein Vorderende

mit 13 Borsten- und 41 Hakensegmenten; Länge

60 mm; größte Breite 4,7 mm. Vordere sieben Seg-

mente dicht gefeldert, 7. Borstensegment (= 8.

Segment) mit größeren Feldern, 8. Borstensegment

nur noch mit wenigen gröberen Runzeln, und ab 9.

Borstensegment Segmente glatt (Fig. 21, 22). Ab 3.

Borstensegment Segmente mehr oder weniger deut-

lich zweiringelig. Prostomium klein, kegelförmig,

mit rundlichem Palpoden; ohne Augen. Erstes Seg-

ment borstenlos. Folgende 11 Thoraxsegmente dor-

sal und ventral mit Borsten, die in der Ringfurche,

die die Segmente in zwei Hälften teilt, direkt aus der

Körperwand entspringen (Fig. 21, 22). Letztes

Thoraxsegment etwa doppelt so breit wie lang; 1.

Abdominalsegmente viel kürzer, mehr als viermal

so breit wie lang; dadurch Trennung zwischen Tho-

rax und Abdomen deutlich (Fig. 22).

Vordere zwei Abdominalsegmente wie im Tho-

rax dorsal und ventral mit Borsten. Haken in ova-

Fig. 21-25. Notodasus arenicola n. sp. (Holotypus): 21, Vorderendevon lateral; 22, zwei letzte Thorax-und vordere vier Abdominalseg-

mente von lateral;23, zwei mittlere Abdominalsegmenteschräg von ventral; 24, Abdominalhaken aus vorderem Neuropod des Abdo-

mens; 25, Haken in Aufsicht.
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len Wülsten (= Tori) ab 3. Abdominalsegment.

Abdominalsegmente lateral zwischen Noto- und

Neuropodien mit kleinem nach oben gerichteten

Höcker, der ab 3. Abdominalsegment in den Wulst

der Neuropodien übergeht (Fig. 22). In der Körper-

mitte Notopodiale Tori kaum breiter als die neu-

ropodialen; der Abstand zwischen ihnen wird

jedoch größer als zwischen dem Notopod und dem

lateralen Höcker oberhalb der Neuropodien; Neu-

ropodien hier jederseits dicht beieinander(Fig. 23).

Lateralorgane nur bis einschließlich 8. Borstenseg-

ment als kleiner Schlitz zwischen den Noto- und

Neuropodien zu erkennen (Fig. 21); danach in der

Trennfurche der Segmente verschwunden und im

Abdomen manchmal oberhalb des lateralen Hök-

kers zu erkennen (Fig. 22, 23).

Genitalporen, die intersegmental auf letzten

Thorax- und vorderen Abdominalsegmenten an-

geordnet sind, nicht genau zu erkennen. Kiemen

retraktil, aus maximal 15 Filamentenbestehend, ab

mittleres Abdomen an mehreren Segmenten zwi-

schen Neuropod und lateralem Höcker vorragend

(Fig. 23).

Borsten glatt, gesäumt. Haken mit häutiger Ka-

puze, vier Reihen von Scheitelzähnen über dem

Hauptzahn (HZ: 3-5 : 5-6 : ca. 10 : 12-14?) (Fig.

24, 25). Rüssel vorgestülpt, dicht mit rundlichenbis

flachen Papillen bedeckt. Spermien in der Leibes-

höhle.

Paratyp von Stat. 89-931: vollständiges Tier,

aber schlechter erhaltenals derHolotypus; Zahl der

Segmente nicht genau feststellbar, da Tier stark

geknäuelt ist. Länge mindestens 270 mm. Größte

Breite 2,1 mm. Körper voller Sand und Schill.Form

der Abdominalsegmente jedoch gut mit dem

Holotypus übereinstimmend. Hinterende schwach

zugespitzt; Anus terminal, keine Anhänge.

Taxonomische Bemerkung. - Notodasus

Fauchald, 1972 ist dieeinzige Gattung der Capitelli-

dae mit 11 Thoraxsegmenten mit Borsten und noch

zwei vorderen Abdominalsegmenten mit Borsten,

während Haken erst ab 3. Abdominalsegment fol-

gen. In der Diagnose der Gattung von Fauchald

(1972) sollen allerdings Borsten im 1. Notopod feh-

len. Das ist jedoch ein Irrtum, denn 1973 schreibt

Fauchald, daß bei N. magnus Fauchald, 1972, dem

Typ der Gattung, die Borsten im 1. Neuropod feh-

len. Bei der 2. Art der Gattung, N. dexterae

Fauchald, 1973, sind jedoch -
wie bei der hier

vorliegenden Art - Borsten sowohl im 1. Noto- als

auch im 1. Neuropod entwickelt. Kiemen werden

von Fauchald (1972, 1973) nicht erwähnt.

Möglicherweise sind sie bei seinen Arten alle ein-

gezogen. Auch bei der neuen Art waren sie nur an

wenigen Segmenten zu erkennen.

N. dexterae unterscheidet sich von der neuen Art

hauptsächlich durch die komplette Reduktion der

Notopodien nach dem 14. Abdominalsegment. Im

Gegensatz zu N. magnussind bei N. arenicola n. sp.

die Hakentori stärker strukturiert, es sind laterale

Wülste im Abdomen vorhanden, die sowohl N.

dexterae als auch N. magnus fehlen, und die

Scheitelzähne der Haken sind bei der neuen Art

anders arrangiert und zahlreicher als bei denbeiden

bekannten Arten.

Ähnlich ist noch die Gattung Dasybranchus

Grube, 1850 mit 13 Borstensegmenten wie hier. Bei

ihr gehören die Borstensegmente jedoch eindeutig

nur dem Thorax an, was aus der verschiedenen

Form von Thorax- und Abdominalsegmenten klar

ersichtlich ist. Genau so liegen die Borstenverhält-

nisse auch bei Nonatus Amaral, 1980, nur daß dort

im Gegensatz zu Dasybranchus kein vorderes bor-

stenloses Segment vorhanden sein soll.

Verbreitung. - Ascension-Insel.

Ökologie. - Substrat: Rockpools mit Kalkalgen-

sand, Kalk- und andere Algen mit Sand und Kies;

Tiefe: bis 0,5 m.

Derivatio nominis. - Von lateinisch arena ( =

Sand) und incola (= Bewohner).

Zoogeographie

Bei der Betrachtung der Verbreitung der gefunde-

nen Arten, wobei die beiden neuen Arten und die

nicht auf Art-Niveau bestimmbare Cirriformia sp.

ausgeschlossen werden, ergibt sich ein wenig ein-

heitliches Bild. Von den 15 bekannten Arten sind

vier Arten weit verbreitet (Typosyllis hyalina,
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Nematonereis unicornis, Cirrifor-

mia tentaculata).

Spio filicornis,

Sie sind in einer zoogeo-

graphischen Übersicht wenig interessant. Drei Ar-

ten sind zirkumtropisch-subtropisch verbreitet (Eu-

rythoe complanata,

Cirriformia punctata),

Pionosyllis heterocirrata,

undeine Art ist im tropisch-

subtropischen Atlantik und Pazifik beheimatet

(Eunice (N.) cariboea). Pionosyllis weismanni ist

eine atlantische Art, die bisher aber nur im gemäs-

sigten bis tropischen Nordatlantik gefunden wor-

den ist.

Bei den übrigen Arten handelt es sich um wenig

bekannte Arten, die zum größten Teil erst zum

zweiten Male gesammelt worden sind: Typosyllis

(L.) botosaneanui von Westindien und Sphaerosyl-

lis erinaceus bidentata von Angola sind vermutlich

im tropischen Atlantik weiter verbreitet. Zwei Ar-

ten, Pisione galapagoensis und Hesionides

unilamellata, sind bisher nur von den Galapagos-

Inseln bekannt. Diese beiden sind Bewohner des

Sandlückensystems (Interstitial); Sandlückensys-

tembewohnersind sehr oft weit verbreitet, bis welt-

weit. Schwierigkeiten bereiten nur Linopherus

spiralis, die bisher nur vom Persischen Golf, und

Sphaerodoropsis arctowskyensis, die bisher nur

von den Süd-Shetland-Inseln gefunden worden

sind. BeideArten scheinen weiter verbreitet zu sein.

Bis auf eine Art, Eunice (N.) cariboea, waren alle

Arten noch nicht von Ascension-Insel nach-

gewiesen.
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